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Interrater-Variabilität der Schlafstadienklassifikation 
zwischen den drei Partnern des Virtuellen Instituts
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Hintergrund

Die Schlafstadienauswertung erfolgt (immer noch) visuell nach den 
Kriterien von Rechtschaffen und Kales (1968).

Die Schlafstadienklassifikation unterscheidet sich z.T. erheblich 
zwischen verschiedenen Auswertern oder innerhalb eines Auswerters.

Da im Virtuellen Institut Daten von allen drei Institutionen verglichen 
und ausgewertet werden sollten, wurde zunächst ein systematischer 
Vergleich der Schlafstadienklassifikation zwischen den Instituten 
durchgeführt.

Hierbei interessierte insbesondere der Vergleich zwischen dem 
klinischen Schlaflabor (UMA) und den beiden Forschungsschlaflaboren 
(DLR und UDO).
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Methoden
Jedes Institut steuerte 20 Nächte zur Auswertung bei.

Alle 60 Nächte wurden von allen drei Ewinrichtungen nach R&K 
ausgewertet.

17 lärmfreie Nächte von schlafgesunden Probanden
23 Verkehrslärmnächte von schlafgesunden Probanden
20 OSA Diagnosenächte

kappa < 0.4 schwache Übereinstimmung
kappa    0.4 – 0.75 gute Übereinstimmung
kappa > 0.75 exzellente Übereinstimmung

Auswertung erfolgte auf Epochenebene.

Neben der prozentualen Übereinstimmung wurden kappa-Koeffizienten 
berechnet.

Anzahl Auswerter: DLR (49/10/1), UDO (30/15/15), UMA (60)



Folie 4 > VINESH Abschlussveranstaltung > Mathias Basner
19.09.2007

Gesamtübereinstimmung der drei Einrichtungen

Übereinstimmung 
insgesamt

exzellent: 38%

gut: 62%

schwach: 0%

0.8780.878
0.8200.820

0.7450.745

0.4030.403
0.3520.352

0.2840.284

0.7190.719
0.5700.570 0.7540.754

p<0.001p<0.001
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Gesamtübereinstimmung nach Gruppe
Silence = NoiseSilence = Noise
OSA < Silence (p<0.001)OSA < Silence (p<0.001)
OSA < Noise (p<0.001)OSA < Noise (p<0.001)
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Unterschiede in Schlafstadiendauer

UDOUDO↑↑

DLRDLR↑↑
UDOUDO↓↓

DLRDLR↓↓

UDOUDO↑↑

UMAUMA↓↓

UMAUMA↑↑
DLRDLR↓↓
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18.3%S1 S2

47.5%S1 S1

Anteil
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7.6%S2 REM

78.9%S2 S2

Anteil

24.0%REM REM

45.9%Wake Wake

Anteil

23.8%Wake Wake

38.2%S2 S2

Anteil
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14.4%S2 S2

71.3%S4 S4

Anteil

25.5%S2 S4

69.1%S2 S2

Anteil

30.2%S4 S4

68.6%S2 S2

Anteil
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27.8%S3 S3

46.3%S2 S2

Anteil

99.8%OSA

15.7%Lärm

13.9%Ruhe

Anteil
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Schlussfolgerungen

Die Übereinstimmung zwischen den drei Instituten war grundsätzlich 
gut bis exzellent und niemals schlecht.

Detailanalysen zeigten Präferenzen der einzelnen Institute.

UMA mehr S1 auf Kosten von S2 und Wach
weniger Wach zu Gunsten von S1 (55%) and S2 (32%)
S4 häufig alleine (insbesondere OSA)

DLR mehr S3 auf Kosten von S2
weniger REM zu Gunsten von S2 (68%) und S1 (25%)
kürzere Einschlaflatenzen

UDO mehr Wach auf Kosten von S1
weniger S4 zu Gunsten von S3 (97%)
längere Einschlaflatenzen
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